OSTERREICH

................................ P Y L L R L R

KONTROLLDATENBLATT — Ladungssicherung

eseere snnsrrsanact ctt sranat stsand sasonsacetante

Angenommener Reibbeiwart: [ Glsitreibbeiwert O Haftreibbeiwert T

[ Hotz . [ Metalt 1 8eton . [ Pappe g

O WAB/ContainerMuide ] BW/PlanefSpriegel {0 offenes Fzy. mit BW [ offenes Fzg. ohne BW [ Koffer/Kihler
7} Spezial-F2g. {1 cs-Standard O CSverstirkt [ CS-Zenifikat I (USSR
3 Schiebeverdeck 0 Palkettenanschiagleiste [ durchgehende Rungen [ Kiapprungen 1 CS-Plane hor verstirkt

Zunpunkte vorhanden: [J JA CINEIN  Anzahl der Zunpunkte......... Belastbarkeit... daN [
[ Bautelschwichende [ Stmwand {1 Bordwand finks/recits 0 Heckwand/Tir(en) O Plane / Wand
* [ Boden 3 Rungen 3 Steckiatten 3 Verschiisse

Douu---....-......-.......--...o-...-....-.......- cavssssancassen can LT N T YT P UPY RSP TSP S S So

) Siebdruckboden [ Hotz ] Metall ) [ Antirutschmatten B = PR
O trocken [l nass ] fettig [ NICHT Besenrein g.. eeearsaeetenceressasansnaereasesenenen
5, Fomachlult:

Varme: OJA/[ONEIN  Abstand incm eeerrereseneeeme  Hinten: OJA/OONEIN  Abstandinem  ....................
Links: JJA/OINEIN  Abstand incm SRR o - . OJA/ONEIN  Abstandinem  ....................
[ Container / A-Muiden - Twistfock - Verschifisse verriegelt uA O NEIN 0. e

:l nicht vorhanden O Zumgurts O Zunketten 0 Zurdrahtseile O Klemmbafken

Gesamtvorspannioaft (Sr) aller verwendeten Zurrmitted aut EXKeen: ........c.ceraereene daN KFaktor: (15702 Winkek ...cccoveeeencncennnen.
Erforderfiche Gesamtvorspannkraft wurde emreicht [JJA /CINEIN  Bemedamg:........ccccene.-...... e eoetenteentee s smeeerasnens s et sven
3 OIREKTZURREN: Anzahk.....occeceeencenncieee LWrunnnennne daN [Oeooemeveereeeeee.
Ast der Direktzurrung: [J Diagonatzurren [ Schragzumren Dswmmmm ...
Wertte LC / direkder Zug in daN: [] Vome ...................daN [ Hinten ........c...........daN [JSeiton .........................daN
- JOUURURORY § . SR Bveeernnacee IB et Boviorceneac IB .
8, Schijttout,
Da!nel'm [ herabfatten meelwedamg a.. eeriesteesseemsaesaesonnnac or et aeetetstasres teseRnaste ah asaete She Sreeeaeb seneen mes ereaenaretentn

L T A L R T T T b LT LT L R S PP PP P T Y
- eerasssssseransancans

............



B.Haid
Schreibmaschinentext
ÖSTERREICH


Kennzeichen: Fahrzeug

Beiblatt Ladungssicherung

OSTERRECIH

Gurt- LC oder | Mangel od.
Anhanger nummer Zunpunkt] a B
1
2
3
4
5
[:]
7
8
o 000 [
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
© © ©



B.Haid
Schreibmaschinentext
ÖSTERRECIH


DEUTSCHLAND

=raxishandbuch Ladungssicherung

Jorwort

~zufig wird bei Verkehrsunféllen mit schwerem Personen- und Sachschaden, die durch
—angelhaft gesicherte Ladung verursacht wurden, dieser Ladungssicherungsmangel nicht
=5 unfallursdchliche erkannt, sondern die Unfélle werden (iberwiegend als Geschwindig-

«=itsunfélle eingestuft. Die kausal auf die ungesicherte Ladung zuritickzuftihrenden volkswirt-
schafilichen Schéaden, sind dabei immens.

“nfangliche Kontrollen des Schwerverkehrs, die die Ahndung solcher Ladungssicherungs-
+=rstoRe beinhalteten, filhrten zu einer erheblichen Beschwerdelage durch die betroffenen
_nternehmer. Hierbei wurde deutlich, dass Ladungssicherung zwar gesetzlich verankert war,
sich aber alle Beteiligten faktisch oft nur auf Vermutungen, Annahmen oder Halbwissen

stutzten.

Dzher wurde durch das Niedersachsische Innenministerium eine landesweite Arbeitsgruppe
_adungssicherung mit dem Auftrag eingesetzt, eine praktikable Schulungsgrundlage far kon-
srollierende Polizeibeamte/-innen zu verfassen. Schnell zeigte sich hierbei, dass das Thema
Ladungssicherung so komplex ist, dass es nicht mit einfachen Checklisten aufgearbeitet
werden konnte. Gerade fur die gerichtsverwertbare Bearbeitung solcher VerstoRe ist aber
ein deutliches MaR an Hintergrundwissen erforderlich.

Durch die Arbeitsgruppe Ladungssicherung wurde das Kontrollhandbuch zunachst fur die
Aus- und Fortbildung von Polizeibeamten/-innen des Landes Niedersachsen konzipiert. Die
dadurch verbesserte Kontrollpraxis sollte letztendlich aber auch zu einer optimalen Unfallur-
sachenbekampfung - und somit zu einer Hebung der Verkehrssicherheit - fihren.

Aufgrund des groRen Interesses der Polizeien der tbrigen Bundeslander, anderer Behorden
und Einrichtungen haben sich die Mitglieder der AG Ladungssicherung - im Einvernehmen
mit dem Ministerium des Innern des Landes Niedersachsen - entschlossen, das vorliegende
Kontrollhandbuch zu erstellen.

Auch in anderen européischen Staaten stéRt das Kontrollhandbuch auf groRes Interesse. so
wurde die Arbeitsgruppe z.B. im Mai 2006 von der Wirtschaftskammer Osterreich in Wien mit
dem Titel ,Amtsmanager 2006" ausgezeichnet.

Die Veréffentlichung des Handbuches dandert aber nichts an der urspriinglichen Intention der
Arbeitsgruppe Ladungssicherung, den einschreitenden Polizeibeamten/-innen Fachwissen
zum Thema Ladungssicherung zu vermitteln und ihnen die Uberwachung sowie das gezislte
Einschreiten bei Kontrollen im Stralenverkehr zu erleichtern.

Die einschldgige Fachliteratur stutzt sich grundsatzlich auf verbindliche Normen unz Stan-
dards. Das polizeiliche Einschreiten sollte aber immer zuerst unter dem Aspekt der Gefzh-
renabwehr erfolgen. Daraus ergibt sich, dass dieses Kontrollhandbuch keinen Allgemeingll-
tigkeitsanspruch erhebt, und sich daraus auch keine Rechtsanspriiche ableiten lassen. Das
Handbuch soll vielmehr zwischen den unterschiedlichen Interessenlagen vermitte'n und vor-
rangig zur Hebung der Verkehrssicherheit beitragen.

Wichtiger Hinweis:

Mit Erscheinen der 4. Auflage verlieren alle zuvor erstellten Auflagen des
Praxishandbuches ,Ladungssicherung richtig kontrollieren* ihre Giiltigkeit.

© Polizei Niedersachsen 4. Auflage, Stand November 2013 01
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DEUTSCHLAND

Praxishandbuch Ladungssicherung Checklisten / Vordrucke
Anlage Ladungssicherung Grunddaten

1 Betroifener:

2 Kennzeichen: Zugfahrzeug Anhanger

|:] die zGM des Fahrzeugs bzw. der Fahrzeugkombination betragt mehr als 3.500 kg

3 Transportiertes Ladegut:

Ladungsgewicht: kg, entnommen aus:

4 Reibbeiwert p= Material: auf

Beschaffenheit der Ladefliche
[ ] Holz- / Siebdruckboden [] Matalboden [ ] Sonstiges:

] trocken [ ] nass [ ] nicht besenrein [ ] Sonstiges:

Beschatfenheit des Ladegutes
__ Holz [ ]Metall [ ] Gummireifen [ ] Sonstiges:

5 Fahrzeugaufbau [_] Zurpunide vorhanden, LG daN
__Cunainsider [ |Code XL [ | das Fahrzeug entspricht dem Zertifikat
[ ]CodeL [ ]nurmit Plane [ mit Plane und Einstecklatten
[:] Ungeprifter Fahrzeugaufbau (Baujahr vor 2002)

__| Hamburger Verdeck (Bordwande, dartber Planenaufbau mit Einsteckiatten)
__] Offener Fahrzeugaufbau [ ] mit Bordwanden [ | Fahrzeug ohne Bordwande
] Kofferaufbau [ ] Sonstiger Aufbau

6 Mitgeflhrte Ladungssicherungsmittel [:l keine mitgefihrt
_lzZumgurte (Anzahl) [ ]ablegereif ____ [ | STF ges.

" __]Zurrketten (Anzahl) [ ] ablegereift _____ [ ]LC gesamt

] Antirutschmatten (RHM) [ ] Sonstige Hilfsmittel

7 Durchgefiihrte Ladungssicherung
"] Die Ladung wurde ungesichert transpontiert

__| Niederzurren [] siehe Anlage Niederzurren

__] Diagonaizurren [ ] siehe Anlage Diagonalzurren

:] Formschlissiges Sichem durch Fahrzeugaufbau |:| Sonstiges:
] RH-Matten verwendet [ keine RH-Matten verwendet

Bemerkungen:
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DEUTSCHLAND

Praxishandbuch Ladungssicherung Checklisten / Vordrucke
Anlage Ladungssicherung Niederzurren

8 Formschliissige Beladung

Nachvon [ ]ja [ ] nein, Abstand zur Stimwand ca. cm
Zur Seite [Jia [ ] nein, Abstand zur Seitenwand ca. cm
Nachhinten [ Jja [ ]nein, Abstand zur Riickwand ca. cm
Zueinander | |ja [ ] nein, GroBe der Ladeliicken bis cm

[ ] offene Ladeflache ohne Fahrzeugaufbau

9 Berechnung der erforderlichen Vorspannkraft (STF)

Zunwinkel a ca. ° (zugunsten des Betroffenen auf volle 10° aufgerundet)

Zurrwinkel a sin a Berechnungsformel (A = Ausgleichsfaktor)
80° 1,00
80° 0,98
70° 0,94 Fv = c-H® FG
60° 0,87 = pxsina A
50° 0,77
40° 0,64
30° 0,50 A gemaB VDI 2700 Blatt 2 = 1,80 in alle Richtungen
20° 0,34 A gemas DIN EN 12195-1 = 1,60 in Fahrtrichtung
10° 0,17 A gemaB DIN EN 12195-1 = 1,82 seitlich/nach hinten

9.1 In Fahrtrichtung

Fv= 08 - X = daN

9.2 Nach hinten und zu den Seiten

05 -

Fv = X = daN
X
in Fahrtrichtung nach hinten und zu den Seiten
erforderlich: daN erforderlich: daN
vorhanden: daN vorhanden:. __ daN

Bemerkungen
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DEUTSCHLAND

Praxishandbuch Ladungssicherung Checklisten / Vordrucke
Anlage Ladungssicherung Diagonalzurren
8 Formschliissige Beladung
Nach vorn D ja r__] nein, Abstand zur Blockiereinrichtung ca. cm
ZurSeite [ lja [ |nein, Abstand zur Blockiereinrichtung ca. cm

Nachhinten [ |ja [ | nein, Abstand zur Blockiereinrichtung ca. cm
r_] Das Fahrzeug hat weder einen Aufbau noch Blockiereinrichtungen
9 Berechnung der erforderlichen Rilckhaltekraft (FR)

Angenommene Zurrwinkel (zugunsten des Betroffenen auf volle 10° gerundet)
fvomnlinks a ° B ° 3 hinten links a ° B °
2vornrechts a ° B ° 4 hinten rechts a ° B °

Zurrwinkel | sin | cos
80° 1,00 | 0,60
80° 0,98]0,17
70° 0,94 | 0.34
60°  10,87(0,50
50° 0,77 10,64
40° 0,64 10,77
30° 0,50 0,87
20° 0,34 { 0,94
10° 0,17 10,98

9.1 In Fahrtrichtung

0,8 — (u x fu) FG
(u x fuxsina) + (cos ax cos B) 2

FA =

9.2 Entgegen der Fahrtrichtung

- f
FR = . 05-(mx ) X £ FR = daN
(u x fi x sin a) + (cos a x cos f3) 2
9.3 zuden Seiten
FR=  OS-(xf) x B8 FR = daN
(1 x fp x sin a) + (cos a x sin B) 2

fu= 0,75 (Ausnahmen: fu = 1,00 bei Antirulschmatten, bzw. bei Berechnung mit Gleit-Reibbeiwert)

in Fahrtrichtung entgegen der Fahririchtung zu den Seiten
erforderlich daN daN daN

vorhanden daN daN daN
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